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1.2  OFFENBARUNG 
Die zweite Geburt auf Erden
 
Der göttliche Geist, das Wesen eurer ureigenen Quelle, hält die Perle eures 
erwachenden menschlichen Herzens in seiner Hand. Sie ist das Symbol eures 
kristallinen Herzlichtes, eurer menschlichen und geistigen Liebe. Die Perle 
symbolisiert auch euer großes Christusherz, das die einst getrennten Gegensätze 
in sich selbst verschmolzen hat. Sowohl das Dunkel und das Licht der horizontalen 
Welt als auch der Tod und die Geburt des vertikalen Geistes hat es in sich selbst 
vereinigt. Damit erlöst ihr euer Lebenskreuz, zieht die Äste des äußeren Lebens 
zurück in euer Herz - und lasst dieses zu einer Kristallkugel werden. 

Voller Stolz und Respekt offenbart der kosmische Geist hier euer menschliches 
Leben, das sich nun der Vollendung und Erfüllung nähert. Ihr habt einen langen und 
schweren Weg hinter euch. Ihr seid, betrachten wir dies als lineares Bild, von ganz 
oben im Himmel durch die Erdoberfläche hindurchgetaucht und ganz unten in der 
Hölle der menschlichen Gefühle angekommen. In den letzten Jahren habt ihr euch 
zur Erdoberfläche hinaufgekämpft und seid nun hier im Kristallnetz angekommen. 
Ihr taucht wieder auf - und schießt wie kristalline Pilze aus dem Boden. 

Mit eurer Ersten Geburt zog euer Licht herab, denn ihr seid Meister des Lichtes. 
Ihr habt euer Licht in die tiefsten Räume menschlicher Dunkelheit gebracht. Mit 
eurer Zweiten Geburt steigt euer Licht wieder auf, denn ihr seid auch Meister der 
Dunkelheit. Nun bringt ihr eure Dunkelheit ins Licht - und kristallisiert sie.

Dieses Bild zeigt den Moment der Öffnung und Offenbarung. Euer kollektiver Geist 
steigt seit Januar 2006 zu euch herab und übernimmt eure Körper. Dafür habt ihr 
sie von Beginn an vorbereitet: Ihr seid so fließend, weit und elektrisch geworden, 
dass euer hoher Geist, der sich noch nie zuvor dem Magnetfeld der Erde nähern 
konnte, nun direkt in eure Körperräume fließen kann. 

Die Erde hat sich so weit geöffnet und elektrisiert, dass sie nun in der gleichen 
Frequenz schwingt wie der Kosmos. Das bedeutet, dass sich Schöpfungswille und 
Schöpferintelligenz verändert haben, denn Schwingungsfrequenz ist identisch mit 
Wille, Intelligenz und Bewusstsein. Und ihr zieht nach. Dies wiederum bedeutet, 
dass seit 2006 nicht mehr euer Ego entscheidet, was in eurem Körper und Leben 
geschieht, sondern eure hohe Seele und der kosmische Geist. 
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Ihr habt euren Lebensplan, eure Absichten und Aufgaben erfüllt und seid nun 
frei, gemeinsam mit eurem göttlichen Geist ganz neue Wege zu gehen, neue 
Strukturen zu erbauen und neue Welten zu erschaffen. 

Euer Ego hat seine kleinbürgerliche Hoheit über euren Körper verloren und 
eure höchste geistige Intelligenz hat sie übernommen: Personalwechsel in 
eurer Chefetage, könnten wir schmunzelnd sagen. Euer Geist hat eure Körper 
übernommen. Dies ist die Zweite Geburt eures Lebens, SEINE Geburt. Nun hält 
ER euer kristallines Herzlicht in der Hand, lenkt euer Herz und eure Hände, eure 
Worte und Gedanken, eure Wahrnehmung und euren Blick - und führt euch in 
ganz andere Richtungen als bisher.  

Die Hand des Geistes ist zugleich der Ozean eures Lebens - mit seinen gewaltigen 
rollenden, donnernden und sich über-schlagenden Wellen, die euer Leben in den 
letzten Jahren zu einem nie da gewesenen Abenteuer gemacht haben. Wie oft 
fühltet ihr euch wie ein kleines Schilfboot auf offenem Meer? Der aufgewühlte 
Ozean eurer Emotionen und Gefühle, Gedanken und Inspirationen, Geistesblitze 
und Seelenängste schleudert und treibt euch in dieser Zeitenwende. 

Oftmals wisst ihr nicht mehr, wo hinten und wo vorne ist - und wer ihr wirklich 
seid. In der Tat befindet ihr euch seit dem Beginn dieser aufwühlenden Zeit in der 
vollkommenen Obhut eures göttlichen Geistes - der durchaus nicht nur meditiert 
und betet, sondern auch alte Welten zerschlägt und neue entstehen lässt. Dies ist 
der Moment der Offenbarung und Erfüllung eurer Wege. 
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1.3  UNTERRICHT
In den Hallen des Übergangs

Dieses Bild zeigt Wesen verschiedener Evolutionslinien in ein und demselben 
Raum. Das Wesen auf der linken Seite erscheint in der Ausformung seines Kopfes 
konturierter als jene auf der rechten. Es spricht mit ihnen - was am hauchzart 
violetten Schöpfungsstrom seines Kehlchakras erkennbar ist. 

Es erzählt den anderen von den roten Schmerzensfeuern und den blauen 
Tränenströmen der Menschheit auf Erden, von der Hoffnungslosigkeit vieler 
Menschen am Ende der alten Zeit. Es spricht von der violetten Weisheit, die im 
Strom der Wandlung schimmert, und von der kristall-weißen Erfüllung am Beginn 
der Neuen Zeit. 

Dieser Sprachfluss sieht aus wie eine Nabelschnur - und in der Tat: er ist es auch. 
Ihr  selbst seid es, die jene anderen mit Gefühlen, Worten und Erinnerungen nährt. 
Ihr selbst seid es, die jene weiche und machtvolle Weisheit eurer menschlichen 
Erfahrungen in sie fließen lasst. 

Die zuhörenden und empfangenden Wesen waren noch nie auf der Erde verkörpert. 
Doch genau das wollen sie jetzt: Sie wollen die gleichen Wege gehen wie ihr. Sie 
wollen Entscheidungen treffen, Dramen erleben und Erfahrungen machen wie ihr 
- und die gleiche Reife erlangen wie ihr. Sie haben vor sich, was ihr hinter euch habt 
- und sie sind voller leidenschaftlicher Freude.

Lange Zeit habt ihr, wenn euer Wachbewusstsein hinüber in den Schlaf glitt, 
die Hallen des Übergangs betreten - die geistigen Schulen der verkörperten 
Menschheit, die Bibliotheken eurer Zeitalter.  Hier seid ihr die bejubelten Meister 
der verkörperten Welten, die alle Zeitalter des Lichtes und der Dunkelheit auf Erden 
in sich tragen: alle Erfahrungen und Erfindungen, Energien und Essenzen. Hier seid 
ihr hoch geachtete Weise - die Lehrer und Führer der Nachkommenden. Mit eurem 
fortschreitenden Erwachen und Aufstieg seid ihr dies auch auf Erden. 

Mehr und mehr erinnert ihr euch auch im Wachbewusstsein eures Körpers daran, 
wer ihr wirklich seid. Und dies ist notwendig, denn auch in der Menschheit warten 
viele Nachkommende auf eure Hilfe und Führung für ihren Aufstieg.
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In eurer Welt begegnet ihr euren verkörperten Schülern: verhärteten Menschen, 
durchtränkt von Schmerz, Blut und Tod. Sie wollen davon erlöst sein. In den Hallen 
des Übergangs - und so auch in diesem Bild - begegnet ihr euren unverkörperten 
Schülern: hauchzarten ätherischen Wesen, völlig unberührt von Schmerz, Blut 
und Tod. Doch genau dies wollen sie erleben - denn sie sehen, wie ihr strahlt und 
leuchtet. Sie sehen, wie machtvoll und erhaben ihr seid - und wollen es auch sein. 

So erzählt ihr ihnen die Geschichten eurer Kriege und eures Friedens, die Dramen der 
Ketzer und der Inquisitoren. Ihr beschreibt eure Kathedralen und Scheiterhaufen, 
die Kämpfe der Geschlechter, eure Tode und Geburten. Und sie sind begeistert!  
Seit Jahrhunderten geht ihr in diese Hallen und unterrichtet - denn die Forschungs- 
und Erkenntnistiefe eurer Evolutionslinie ist im ganzen Universum einmalig. So tief 
wie ihr ist niemand sonst gesunken,  gegangen und gestiegen. 

In eurem körperlichen Wachzustand herrschte lange Zeit die Dualität über euch. 
Dort wart ihr zwischen den Polen gefangen. Ihr konntet nicht heraus und kanntet 
jene ätherischen Wesen nicht. Dort schleudertet ihr zwischen Gut und Böse, Tod 
und Leben, zwischen Licht und Finsternis, Einverständnis und Verzweiflung - 
zwischen Liebe und Angst hin und her. 

Doch wenn eure Seelen die Körper verlassen, da ihr schlaft, ohnmächtig seid oder 
im Koma liegt, geht ihr in diese Hallen. Von dort aus seht ihr auf eure schlafenden 
Körper hinunter - in tiefem Mitgefühl mit ihnen, und dennoch völlig unberührt 
vom menschlichen Drama eures Erdenlebens. Hierin liegt der Sinn eures Schlafes, 
ihr Lieben: Nach einem anstrengenden, ja scheußlichen Tag auf Erden konntet ihr 
doch am nächsten Morgen erholt erwachen - nachdem ihr in jenen Hallen geatmet 
hattet, wo diese duale Lebensform nicht existiert. Dort seid ihr erhaben in der 
Weisheit eures Seins - und erteilt jenen, die nach euch kommen, den Unterricht 
eures eigenen Lebens. 
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1.4  SPIEGELUNG  
Die Geburt der Neuen Erde

Allein euer liebender Atem lässt zirkulierende Energien tanzen. Rechtsdrehende 
Lichtkräfte fließen von oben herab, und linksdrehende Dunkelkräfte wirbeln von 
unten herauf. Sie umspielen und durchdringen eure Herzen, eure Körper, euer 
Leben und die Erde, wandeln die Natur eurer Zellmaterie und die geistige Matrix 
der irdischen Lebensfelder. 

In diesem multidimensionalen Wirbel von aufsteigendem Dunkel und 
absteigendem Licht wurde die Erde so leicht, dass sie begann, sich aus dem 
Körperfeld herauszulösen. Ein Duplikat der alten Erde entstand - ein Abbild, eine 
Essenz und Potenzierung ihrer selbst: die Neue Erde, die noch im See der Seelen zu 
liegen scheint, im Ozean des Geistes, im Fruchtwasser unserer alten Welt. Als Fötus 
befindet sie sich hier im Geburtsprozess. 

Spiegelung hat viele Bedeutungen. Das Neue beginnt genau dort, wo das Alte zu 
Ende geht. Lag das Erste Kristallzeitalter an der Krone der Welt, so liegt das Zweite 
an der Basis - am Ende des alten, absteigenden Weges und am Beginn des neuen, 
aufsteigenden. Kam das Erste Kristallzeitalter aus dem Reinen Licht, so steigt das 
Zweite aus dem Reinen Dunkel auf. 

Über der Horizontlinie zeigt die Erde ihr erlöstes Antlitz. Der Körper-Planet zieht 
sich zugunsten seines Bewusstseins zurück. Gaia, ein reines Gefühlswesen, ist 
nun aller Negativität und Verdichtung entledigt, die ihre geliebte Menschheit 
Jahrtausende lang in ihren Körper gesenkt hatte - frei von magnetischer Dichte 
und alter Verzweiflung, erfüllt von elektrisierender Leichtigkeit. 

Sie offenbart ihr Empfinden im Farbspektrum von Orange, Gelb und Rosa, in 
seidig ineinander verwobenen Tönen und Kräften. Orange ist die Sonne des 
Willens, der Kraft, des Mutes und der Entschlossenheit. Feurige Kraft erhellte in 
zwei Jahrzehnten, was in vielen Jahrtausenden verdunkelt worden war. In eurem 
Sterbe-Geburt-Prozess leuchtete das goldene Gelb auf und tränkte euer Wesen mit 
Klarheit, Weisheit und Empfindsamkeit - strömte aus euren Herzen in das Erdenherz 
und kehrte zurück in eure Lebensfelder. 
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Auf rosa Schwingen erwachte die mitfühlende Liebe eurer Menschenherzen -  
weich und doch stark, einfühlsam und unerschütterlich. Erfüllt von einem starken 
Willen lässt sie dennoch geschehen, was geschehen will - Eins mit allem und doch 
zutiefst sie selbst. Im smaragdenen Glanz beginnt euer Herz sich zu öffnen und 
in der Einheit mit allen Herzen zu schlagen. Der seidige Glanz dieser Farben und 
Kräfte zeigt jene Verschmelzung, die auf Erden stattgefunden hat. 

In ihrem Spiegel erkennt die Erde sich selbst. Doch dieser Spiegel zeigt nicht 
ihr Abbild, sondern das ätherische Doppel ihres Körpers, die Potenzierung ihres 
Bewusstseins und die Umkehr ihres Weges. Was einst oben war, kehrt sich nun nach 
unten - und das Untere strebt herauf. Begonnen hat es am Südpol. Hier berührt 
die Wurzel der alten Erde die Krone der neuen - und gibt ihr sicheren Halt in der 
verblassenden alten Dimension. Hier verkörpert sich die neue Dimension - und 
gibt ihrerseits der alten Erde Halt. 

Betrachtet auch eure gewöhnlichen alten Spiegel. Sie konnten nur eure verkehrten 
Körperbilder zeigen - niemals jedoch EUCH SELBST: die Unschuld eurer Seelen 
und die Reinheit eures Geistes. Euer Licht warfen sie als Dunkel zurück, eure 
Liebe als Angst. Euer Leben beantworteten sie mit dem Tode, eure Hoffnung mit 
Enttäuschung und euer inneres Strahlen mit verblassendem äußeren Glanz. 

Doch nun wandelt sich der alte Spiegel selbst. Der neue Spiegel ist kein Reflektor 
mehr, sondern ein kosmisches Fenster eurer Seelen und ein galaktischer See eures 
Geistes. Blickt ihr dort hinein, werdet ihr den Staub der Welt als Tausende kristalliner 
Facetten sehen. 

Schleier umwirbeln die Erde - wild tanzt sie zwischen Licht und Dunkelheit, 
zwischen Leben und Tod, Verblendung und Brillanz. Alles wirbelt ineinander und 
ist ebenso wenig voneinander zu unterscheiden, wie dies vorher der Fall war: 
Konntet ihr je zwischen Realität und Illusion unterscheiden? 

Und nun, da sie ihre Plätze vertauschen: Erkennt ihr sie jetzt? Ist nicht in dieser Zeit 
des Tanzes jeder Versuch von Unterscheidung zutiefst ohne Sinn? 
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Licht und Dunkel drehen sich und wirbeln ineinander. TRENNUNG erlöst sich, 
Gegensätze werden EINS. Noch ist die tanzende Erde umgeben von den geteilten 
Kräften menschlicher Intelligenz - die sich doch dem Tanze nicht entziehen kann. 

Schleier wirbeln - umhüllende und entschleiernde Kräfte: Die Gewissheit eures 
Geistes wirkt. 

„Deh u gnost“ nennen wir jene unendlich zarte Macht, die Brücken zwischen 
euren physischen und den kristallinen Welten baut. 

Diese Macht ist in euch. Erlaubt ihr einfach, in eurem Leben zu tanzen.




